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Easy Growing
Ein Leitfaden zum erfolgreichen Homegrow
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Worum geht es heute?

Cannabis Grundlagen

Bewässerung KrankheitenDüngung Trocknen und Lagern

AnbausystemeSortenwahlTechnische Ausrüstung
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Å Familie: Hanfgewächse (Cannabaceae)

ÅUrsprungsgebiet: Zentralasien, wovon sich die Pflanze 

nahezu in die ganze Welt verbreitete

Å Bildet nur einen Stängel; je nach Sorte und Standort 2-

7 Meter hoch; mehr oder weniger verzweigt

Å Einjährige Pflanze, photoperiodische Pflanze

Å Ursprünglich diözisch (zweihäusig)

Å Aus Zucht sind einhäusige Pflanzen entstanden

https://www.fundacion -canna.es/de/8-surprising-facts-about-cannabis-botany

Hanf (Cannabis sativa L.)
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Cannabis тEine kurze Einordnung

Ona, Munteanand Muntean, 2020.
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Saatgut oder Stecklinge?

Wo kaufe ich Saatgut? Wie möchte ich anbauen?

Welche Sorte macht überhaupt Sinn?!

Was für einen Effekt solls denn haben?

Was ist Indica und Sativa?

Was ist eine Autoflowering?

Die Genetische Vielfalt ðFluch und Segen
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Indoor: Outdoor

Platzbedarf ermitteln 

(Größe der Box)

Autoflowering oder Photoperiodisch?

Sorte wählen

Ăfreieñ AuswahlÜberdacht?

Regelmäßig nach 

Schimmel gucken

Ernte spätestens Anfang 

Oktober

Lockere Blütenstände 

Ernte Ende Sept/Anfang Oktober

-> Eingeschränkt zu empfehlen

Wie möchte ich anbauen?
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Saatgut

Pro Contra

Lagerung

Aufwand 

Platzbedarf

Sauberkeit

Steckling

Pro Contra

Variabilität der 

Samen
homogener 

Bestand

Planbarkeit

Aufwendig

Teuer

Platzintensiv

krankheitsanfällig

Ich empfehle jedem Hobbygrower ohne Zugang zu vertrauenswürdigen Stecklingen Saatgut!

Saatgut oder Stecklinge?
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https://www.thunderbirddisco.com/blog/how -to-grow-cannabis-1

Å Kreuzung mit Cannabis ruderalis

Å Blüht unabhängig von der Photoperiode d.h. die Pflanze 

braucht keine Kurztagsbedingungen (Umstellung dass der 

Winter kommt) um die generative (Blüte) Phase einzuleiten

Å Pflanzen können also im Mai ausgesät werden und sind 

bereits im Juli erntereif 

Å 2 Ernten/Jahr im Outdoorsystem

Å Bis auf vorsichtige Entlaubung und LST keine Erziehung 

empfohlen

Go To für Outdooranbausysteme

Was ist eine Autoflowering?
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https://www.royalqueenseeds.com/blog-what-are-the-difference-between-indica-and-sativa-cannabis-n49

Was ist Indica und Sativa?
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Für uns interessant sind die Typen 1,2 und 3

Å Typ 1 sind die meisten als THC-haltige Samen verkauften 

Genetiken (THC/CBD >3, meistens min. über 5) sog. Cali-

Genetiken gerne auch >30

Å Typ 2 mit einem THC/CBD zwischen 1 und 1.5 (am 

empfehlenswertesten!)

Å Typ 3 CBD Genetiken mit THC Gehalten <1%

Studien zeigen:

Ein hohes THC/CBD Verhältnis steigert die 

Wahrscheinlichkeit von Psychosen und 

anderen substanzinduzierten 

psychologischen Schäden! 

Siehe: (Di Forti et al. 2019, Hines, Freeman and Gage et al. 2020)

Was für einen Effekt solls denn haben?

https://images.app.goo.gl/u87ffPpaYifPbCNf7
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Wo kaufe ich Saatgut?
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Å Growbox

Å Lampe

Å (Stoff)Töpfe

Å Abluftsystem

Å Substrat

Å Guter 

Grunddünger

Å Einmachgläser

Å Handschuhe

Qualität zahlt sich aus!

Å Spritzen

Å Messbecher

Å Trimmschere

Å pH+EC Messgerät

Å Kleiner Ventilator

Å Luftent- und 

befeuchter

Å Etiketten

Notwendig Hilfreich Nice to have Unnötig

Å Bewässerungssystem

Å 2-Wegebefeuchtungs-

pack

Å Grow Booster

Å UV-Lampen

Å IR-Lampen

Was brauche ich an Ausrüstung?
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Schwietermann, 2018

Å HPS, CHD, MHD oder andere Hochdruckentladungslampen sind 

nicht zu empfehlen weil:

Å Schwer

Å Energieineffizient (hohe Wärmeentwicklung)

Å Spektrum nicht optimal

Å Teuer im Unterhalt

Å Seit min. 10 Jahren sind LED Lampen Standard

Å Nur Blau + Rot (lila Licht) nur eingeschränkt zu empfehlen

Å Grünlicht und Gelb sind ebenfalls photosynthetisch aktiv

Å Vollspektrumslampen mit einer Farbtemperatur von 3500-

5700K sind am besten

Für die ganz interessierten siehe:

Bugbee 2016

Kotiranta et al. 2024

Magagnini et al. 2018

Kurz zum Lichté.
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Å 3 primär genutzte Substrate bestimmen den Markt

Å Torfbasiert

Å Kokosfaserbasiert

Å Steinwolle

Å Am weitesten verbreitet sind immer noch Torf-Substrate. Die 

haben aber mMn nachteilige Eigenschaften

Å Hohe GHG-Emissionen

Å Schlechtere hydraulische Eigenschaften im Vgl. zu Kokos 

Å Steinwolle ist für erfahrene Züchter

Meine Empfehlung ist ein gutes 

Kokosbasiertes Substrat

Fast alle Bio Kräuter- und Anzuchterden sind 

Kokosbasiert und haben eine hohe Substratqualität 

Das Substrat
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Å Viele verschiedene Methoden zum Keimen von Saatgut

o Glas Wasser Methode

o Feuchtes Küchentuch

o Soil Plugs

o Direkt in Erde

Å 22-26ÁC ideal für Keimung

Å Saatgut nicht ertränken 

o Gefahr von Schimmelbildung

Å Vorkeimen beliebt, hat aber auch seine Nachteile

o Keimwurzel kann beschädigt werden

o "Upside-Down" Wachstum der Wurzel

https://growweedeasy.com/germinate

Keimung von Saatgut
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Å Gemäß dem Ursprung der Pflanze mag Cannabis Wärme 

Å Pflanzen reagieren auf Temperaturunterschiede zwischen Hell- und 

Dunkelphase

Å Höhere Tag als Nachttemperaturen sind mit einem verbesserten 

Pflanzenwachstum verbunden als Pflanzen, die unter konstanten 

Temperaturen wachsen

Å Luftfeuchtigkeit gerade im Sämlingsstadium und später Blüte wichtig

Å Im frühen Sämling Wasseraufnahme hauptsächlich über Blätter

Å In später Blüte begünstigt eine hohe Luftfeuchtigkeit 

Schimmelbildung

Keimung
23-26°C

Sämling
20-27°C
55-70% rLf

Vegetativ
22-28°C
50-60% rLf

Generativ
24-28°C
40-50% rLf

Temperatur und Luftfeuchtigkeit
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https://www. dimluxlighting.com/knowledge/blog/vapor-pressure-deficit -the-ultimate-guide-to-vpd/

Temperatur und Luftfeuchtigkeit
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Å Die Bewässerung ist wahrscheinlich der fehleranfälligste 

Teil beim Cannabisanbau.

Å Auch wenn die Cannabispflanze einen hohen 

Wasserverbrauch hat, ist gerade in der frühen 

Vegetationsphase ein Überangebot an Wasser schnell 

erreicht und hat fatale Folgen. 

Å Zu viel Wasser bedeutet, kein Sauerstoff in der 

Wurzelzone. 

Å Kein O2, Umstellung des Metabolismus von aerober 

Atmung auf anaerobe Fermentation -> 1/18 der 

Energieausbeute

Å Wurzelfäule setzt ein

Å Pflanze stirbt

Basitet al. (2024)

Rund um die Bewässerung
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Å Bewässerungsfrequenz und Intensität unterscheidet sich zwischen 

organischer und mineralischer Düngung

Å Organische Düngung nach Möglichkeit nicht übersättigen d.h. so gießen, 

dass Substrat feucht aber keine Drainage entsteht

Å Gleichmäßiges Wasserlevel halten

Å Bakterien und Pilze müssen sich wohlfühlen

Å Bei mineralischer Düngung immer mit Drainage gießen! 

Å Ohne "Spülung" akkumulieren Salze und beschädigen die Wurzel

Å pH + EC Wert des Wassers sehr wichtig

Frequenz

Org.: Hoch

Min.: Mittel

Intensität

Org.: Mittel

Min.: Hoch

Drainage?

Org.: Nein

Min.: Ja

Entwickeln Sie ein Gefühl für Topfgewichte! 

Ist das Substrat bis zum ersten Gelenk des Zeigefingers 

noch feucht, muss wahrscheinlich nicht bewässert werden.

Rund um die Bewässerung
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Å Topf ist übermäßig schwer

Å Wachstum ist massiv eingeschränkt

Å Pflanze sieht Ăschlappñ aus obwohl 

Wasser vorhanden ist

Å Blätter sehen matt aus

Å Gelbverfärbungen an den Blättern

Å Nekrotische (braune) Punkte an den 

Blättern

Å Stamm verfärbt sich Lila und wird 

hart/holzig

Å Topf trocknet nicht mehr ab 

Å Fauliger Geruch aus dem 

Wurzelballen

Å Natürlich der erste Ansatz in der 

Vermeidung

Å Wasserzufuhr einstellen!

Å Drainagemöglichkeiten verbessern

Å Substrat etwas auflockern 

Å Vorsichtiges Umtopfen und dabei 

überschüssiges Substrat so 

schonend wie möglich entfernen

Å Calcium Blattdüngung!

Å In schlimmen Fällen lohnt sich ein 

Neuanfang L

Problem? Lösung!

Erkennen von Überwässerungssypmtomen
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Die Nährstoffe

https://jorge-cervantes.com/cannabis-nutrient-deficiencies-excesses/
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Å Nährstoffe unterteilt in Makro- und Mikronährstoffe

Å Mobile und Immobile Nährstoffe

Å Mobile Nährstoffe können innerhalb der Pflanze 

verlagert werden -> Mangelsymptome an alten 

Blättern

Å Immobile Nährstoffe können nicht innerhalb der 

Pflanze verlagert werden -> Mangelsymptome 

v.a. neue Blätter

Å Nährstoffverfügbarkeit durch viele Faktoren 

beeinflusst!

Die Nährstoffe

https://jorge-cervantes.com/cannabis-nutrient-deficiencies-excesses/
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Pandey (2015)

Mikronährstoffe

Makronährstoffe

Die Nährstoffe
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Å pH-Wert der Nährlösung und des Substrates 

beeinflussen die Nährstoffverfügbarkeit maßgeblich

Å Stimmt der pH-Wert nicht, bringt Düngen nichts

Å Nährstoffe liegen nicht in einer 

pflanzenverfügbaren Form vor

Å Für Anbau in Erde oder Kokossubstrat ist ein pH-Wert 

zwischen 6.2 und 6.5 ideal (organische Düngung lieber 

zwischen 6.5 und 6.8)

Å Substrate können pH-Wert puffern, jedoch nur solange 

die Puffersubstanz nicht aufgebraucht ist

Å Organischer Anbau verzeiht pH Schwankungen eher 

als mineralisch

Å pH Wert kann mit pH up (Basen) oder pH Down 

(Säuren) auf den gewünschten Wert angepasst 

werden

Reitsma, Clay and Carlton (2011)

Die Nährstoffe
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Å Der EC (electric conductivity) Wert gibt die 

Leitfähigkeit der Nährlösung an und damit die 

Ăschªrfeñ der Nªhrlºsung

Å Ein zu hoher EC-Wert im Substrat führt zu 

Akkumulation von Salzen, die einen osmotischen 

Stress verursachen

Å Nährstoffverhältnisse verschieben sich und 

toxische Elemente akkumulieren

Å Besonders bei mineralischer Düngung ein 

Problem!

Å Eine zu geringe Wasserversorgung kann dies 

ebenfalls auslösen

Bei Verdacht der Überdüngung Substrat mit der doppelten Menge 

Wasser ausspülen und EC- der ersten Drainagelösung messen

Die Nährstoffe
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EC-Stress 

EC-Stress 
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Å Dünger für Cannabis gibt es wie Sand am Meer

Å Dem persönlichen Glauben überlassen, welchen 

man wählt

Å Generell reicht ein Dünger für Vegetative Phase 

(Grow) und für die generative (Bloom)

Å Organische Dünger wirken etwas langsamer dafür 

einfacher in der Anwendung 

Å ĂBoosterñ (Humin-, Fulvonsäuren, Kohlenhydrate 

und und undé) sind nicht notwendig

Å Handschuhe bim Handling von Dünger

Mit dem Düngeschema des jeweiligen 

Anbieters fährt man sehr gut. Das sollte 

aber als maximum angesehen werden!

Die Düngung
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Å Beim Topping wird das Apikalmeristem entfernt 

und somit das Wachstum der Seitentriebe 

angeregt

Å Pflanze wächst buschiger, Tannenbaumstruktur 

geht verloren

Å Generell bessere Qualität der Blüten und leicht 

erhöhter Ertrag

Å Für Autofloweringgenetiken nicht zu empfehlen 

Für die interessierten siehe:

Massuela et al. (2022)
https://www.grow-outdoor.de/cannabis-beschneiden-runterbinden

Topping
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https://mr -hanf.de/blog/anbautechniken/topping-von-cannabispflanzen
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https://us.kannabia.com/a -guide-to-cannabis-lollipop -pruning

Å Beim Topping wird das untere Drittel der 

Pflanzenmasse entfernt

Å Diese Triebe erhalten wenig Licht und die Qualität der 

Blüten ist minderwertig

Å Erhöht ausserdem die Luftzirkulation und erhöht die 

Pflanzengesundheit

Å Entweder 1-2 Wochen vor Blüteumstellung oder 1-2 

Wochen danach

Für die interessierten siehe:

Massuela et al. (2022)

Lollipopping
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Å Low stress training ist essentiell das umbiegen der 

Triebe 

Å Draht oder Seile zum runterbinden der Triebe

Å Dadurch werden Seitentriebe freigelegt und erhalten 

mehr Licht

Å Ziel ist es ein ebenes Blätterdach zu erzwingen, um 

die Licht- und Platzausbeute zu maximieren

Å ScreenOfGreen (ScrOG) Methode

Å Entlauben der großen Blätter, welche neue Triebe 

blockieren

Å Sehr gute, anfängerfreundliche Methode den Ertrag 

zu steigern
https://stock.adobe.com/de/images/do -si-dos-marijuana-low-stress-training-lst-scrog-net-pot-weed-grow-tent/482108501

Low Stress Training (LST)
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https://www.zamnesia.com/grow-weed/545-how-to-get-rid-of-spider-mites-on-cannabis-plants

Spinnenmilben Blattläuse

https://extension.usu.edu/planthealth/ipm/notes_ag/hemp -cannabis-aphid

Schädlinge
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Spinnenmilben Schadbild Blattläuse Schadbild

https://www.edrosenthal.com/the -guru-of-ganja-blog/aphids-what-you-want-to-know-about-
them-and-how-to-organically-get-rid-of-an-aphid-infestation-in-your-cannabis

https://www.invasive.org/browse/detail.cfm?imgnum=5422272

Schädlinge


